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Zwangsbeitrag
ohne Leistung
Zu: Kammer-Ärger: Stöhnen unter
der neuen Beitragslast
(Ausgabe vom 9. April)

Endlich -hat mal jemand
ausgesprochen, was mich
schon lange stört. Seit 30 Jah-
ren führe ich ein Kosmetik-
studio und zahle einen Bei-
trag an die Handwerkskam-
mer und erhalte keine Ge-
genleistung.
Das ist natürlich nicht ver-

wunderlich bei einer
Zwangsmitgliedschaft - war-
um sollte die Handwerks-
kammer aueh schon was für
mich tun, zahlen muss ish
trotzdem, und kündigen geht
nicht. Ich stelle mir mal vor,

alle Arbeitnehmer wären
zwangsverpflichtet, Gewerk-
schaftsmitglied zu werden,
niit einer Zwangsabgabe, das
würde gewaltige Proteste ge-
ben. Obwohl: Die hätten we-
nigstens no~h etwas davon.
Ich würde mir wünschen,

dass eine Mitgliedschaft frei- .
willig ist, dann wäre die
Handwerkskammer in der Si-
tuation, etwas für, ihre Mit-
glieder tun zu müssen.

Silke Röhlk
Glücksburg

Hier haben unsere Leser das Wort.
Zuschriften sind unter Anqabevon
Namen und Adresse auch per E-Mail
an leserbriefe@shz.de möglich. Bitte
gebeznSie die Seite und den Artikel an,
auf den Sie sich beziehen. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor.


